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Amtiicker Theil.
^ 3 e . k. k. apostolische Majestät haben mit Merhbch-

ster Entschließung vom 12. December I. I . den 5ber-

Finanzraih bei der cloatisch'slavonischen Finanz^an«

deödirectio", Eduard v. M e r z l j a k , in gleicher Ei-

geuschafc zu der tüstenlaudisch.dalma.tiulschen Fmaiiz-

Laudesdlrecciou ill Triest zu überscyen, uud die hier-

durch erledigte Ober-FinanzratdssteUe bei der croatisch-

^ slavonischen Fiilauz-^andesdirccliou dem Vorsteher der

Ealmral-Bczirköverwaltung in Lalbach, (^amelalrache

F»anz T sch o fe n , aUerguädigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben die Lchr-

kanzel der politischen Wissenschaften und österreichi-

sche,, Venraltllngogrseyklu-.de an der k- k. Universität

zu Padua dem k. k- Proftssor des Handels-, 'Wech-

sel und Leerechtes nnd der österreichischen Filiauzge«

seykunde an derselben Universität , Dr . Viuceuz Bar :

nabaS 3 a m b e l l i , allcrgnüdigst zu verleihen gnliht.

Nichtamtlicher Tkeil.
L>rientaliscl)c Angeleftcuhritett.

V o n der l>„ t e r n D o n a u , 12. December,

wird der „T r . Z lg . " geschrieben:

Die Vinverleiblliig des rvalachischen Mi l i tä rs

in die russische Armee «st nun auf Vefekl des Für:

steu Gortschakoff, aber doch nur mit 4 gegen 3 S t im-

men vrm VerwallmiqSratbe des FsllstemhulNs sauc-.

liouirt worden. Gleich dmanf ist ?i»e c>l!geineine Re-

crlllirm'g aubefohlen worden. Di« Walachei hat der«

malen drci Infanterieregimenter zu ,e 2000 M ^ , , ,

und 6 Uhlanenschlvadrolleu, die auch auf 2000 Maun

ü-'geschlage,, welden dürfen. Nun ist angeordnet rror-

d , l ' , dasi dic Ne<;i!nci>l<r ans den Stand ron ^000

Mann erhöht und noch ein 4. Insanteriere^imel't ev

richtet werden soll. DaS iu Bntarest stacioni>r qe-

tveseue Regiment ist vorige Woche schon geqe» Brai la

beordert worden. Ein Theil d<r Bevölkerung be^l^il

tete dasselbe unter Thränen des 'Abschiede bio übe,

das Dudesti hinaus.

Das i?sten»Sacken'sche l^orps hat am 7. d. die

Walachei erreicht; ein Theil desselben wendet sich anf

Bukarest 511, der andere ist in die beiden Donaustädte,

Vlcnla und (^alacz beordert.

I n Folge der bei Tltenizzo erhaltenen Wunden

sind in d»?r leyten Zeit in Blckarcst, anster rielen

Offizier,» u„d Gemeinen ancli der General Baron

Rosen, zwei berste und zwei M a j r r , qestorb/,i.

Der Kaiser bat n ^ o , der unglücklichen Schlacht l ' „

Oltenizza zwei llntfssl,ch!„,g^ll,,„missale nach Buka-

rest gesendet. ÄUgcme», dcistt ts in Bukarest, dasi

der Verlust der Russen bei Olsemzza viel staiker ge-

wesen sei, als er selbst i» de» bestlinteriichtrcen Jour-

nale» angegeben wi,d. (>'ea.e»wastig l',stede,i 1« »>,s-

sische Epilalcr in Bukarest; Mkbrerl grost, Klöster,

:l oder î Gasthäuser (ManS) nnd ellich.» ^rivachän.

ser, unter ihnen das Palais des Erfürste,, G. Bi«

descu, siüd in solche veiwai'delt worde».

Der Glaub?, dasi >n^n im Begriff stehe, einen

zweimonatlichen WaffeüstiUstaud abzuschliesieu, ist

durch d i , ?iachlichte„ der lepten Tage sehr erschüttert

worden. Das fast mild gewordene Wetter begünstigt

alle Speditionen; Ge,'eilil Biidl'erg war am 7, d,

in Bukarest ciligelioffei!.

G e lt e r r e i ch.
W i e n , 18. December. Die „Wiener ?tg."

enthält folgende Ku»dmachu»g:

Die Direction des privil. osterr. ?salionalbank

hat mic Zustimmung der hohen FinanMlwaltung die

Einleitung getroffen, dast die Einkommensteuer, welche

für das Stel:e!:Verwalcn!'gsjal)r lfttll l—l',4 entfallt,

nnd für die Dividenden d^r Bank-Aciieu. so wie für

die 4pevc. Zinsen der, bchufs der Erlangung nener

Aclien geleisteten Einzahlungen zu eutrichteu ist, ver.

eint aus den Ellräguiffen des Instituts berichtigt

werde.

Die Nationalbank wi,d dem gelnäsi statt der

einzelnen Besiper der Aciien und Aciiei, - Iü ler ims'

scheine, und für dieselben die volschriftmäsiige Fassion

zum Behufe dcr Steuerzahlung bei der uieb. osterr.

Sleuer-?ldm!nistracioi> überreiche!».

W ien , U>. December 18:!^.

P i p i ^ .

Bank-Goüverueur.

S i ll a ,
Bauk-GouverueurS Stellveltreter.

R o b e r t ,

Vank'Directov,

— K n u d m a ch l» n g. Die Admunstranon der

mit der ersten östnreichischeu Sparcasse vereinigten

allgemeinen Bersorgungscl»stall macht bienuit besanut.

dast die mittelst Kn»stm»ichung rom 2<l. I m n 1 -̂̂ 3

angezeigten, den Iliteressenten dlr Iahresgcsellschafteu

<82.> bis inclusive 1550 ss,r das Iadr 18^3 gebüh-

renden Dividenden vom 2. Jänner 18'54 gegen Vor '

Weisung deî  Origiual'NentenscheineS «ud Cinlegung

eiuer classei'm^ßig gestämpelte«, mit der Lebensbestäci-

gunft des Intet ess?:-ten ve.sehent" Quittung t.igll.-',

mit ^lusnadme d̂ '« S>>,'.,. und Feiertage, von 8 Ubr

Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags bei ihrer Oasse

<ll Wien behoben, oder bci de» (5omma>ldicen in den

Kroi'landern zur Bchebnug angemeldet werden fön«

nen. — Wien, 15, D.c^nder lß.'i^.

' H s i c n , 18. Deconber. ^iachdem wahrg.-

!iomme» wuide, daß die a»gk0>dnete Eiiizledoug

der deutscher (v««losbaren) Münzschei'le zu 6 kr. nur

langsam verwart« schreitet, so ist gclN^ß eines F>-

uanzmiuisterialeclassee vcln 7. December d. I . mii

Nück»1ch' a.lf den mit Ende t . M . festgeschten Äb«

lauf tes El»ziel)Ul^ste!!ni„c^ rbige Kundmachung i»

dcn rerschiedeuen Kro»laud«u wiederholt mit dem

Beisaß' zur öffentlichen Kennti'isi gebracht worden,

dast »'ine Verlangiümg des Vll'l'lrufungstermmlo uichl

stallsillden wird.

' DaS k. t. Ul'lelllchteministerium hat für di<

silbischen (griechisch« nicht' unirlen') Volksschule» der

Monarchie ein« neue Fibel eingeführt. S ie unter»

scheidet sich von der biehec im Gebrauche bestans",,«

sowohl durch die Methode und Durchführung, ale>

auch dadurch, daß die allere l'lost in der kirchel>sla>

vischen Sprache verfasic wa r . die »eu, aber neben

klrcheuslavischem Terce auch volkslhümlich serbischen,

und zwar duseu als Grundlage des U»terr«chles auf:

genommen hat. Es unterliegt keinem Zweifel, daß

durch die Emführuug dieser Fibel eine uenc Epoche

in dein serbischen Volkssch»lwese» der österreichische»

Monarchie angebahnt werde» wird.

" Lanl Erlasses des s. s. Ministeriums des I » -

üe,n rom l«). D.-cllNbil d. I . u,.d g/mäß .'ine, dieß

falls ersolgle» Veilaulbarmig der f. s. Grulideutla«

stnngslaildeS'bommissiou in Preßburg ist den ehema-

ligen Grundherren die Al'.sfolgung eiues vierten Vor -

schusses anf ihre Urbarialbezüge im Becrage von 1ü

si. (5M. für ein<> ga»ze Vaueruansassiglelt, von 2

st. l!0 kr. C M . fur eme Hauslerausassigkeit uuter,

geiiauer Beobachtung der bishcrigeu Bestlmmuugen be«

willigt wordeu.

" Der Verwaltnngsrath der nied. osterr. Escompt«

gesellschaft zeigt an, das; die u. 0. Escomptgesellschaft

nach erfolgter a. h. Geuebmiqung nunmehr definitiv

constitnirt >st. I n Folge dessen weiden mic l ^ De«

cember d. I , die Geschäfte mit deu l^redilluhabern

nach H. l^l .^ :> nud V <' der Statuten eröffürt, und

wird die weitere Actioirung der iibrlge,« Aeschäflsc

zweige jedes M a l zur öffentlichen Kennluijz gebracht

werd,».

W i c u , l l^ . December. Se. k. k. apostolische

Majestät haben mic allerhöchster Enlschließlmg rom

2'). October die Orgamstrung des österreichische» Eon-

sularwesenS auf deu joiuscheu Iu f t l u aUerguädigst zu

genehmigen geruht. Demgemäß wird das kaiserlich,»

Geu,ralcol»sulat i» Corfu als leiteudes Amt aUer auf

den jouischeu Iuselu ausgestellten Eousularorgan« bei»

behalten. Für die Iuselu Eepdalonieu und Ithaka,

Sant^i Maura nud Herigo wurden vom k. k. Han-

delsministerium und zwar für die ersten zwei die Bei»

behaltuug der bereilS bestehenden, für Santa Maura

und (kerigo die Errichtlmg ueuer Cousulac-Ageulien

" ' f ü g t . ,,

- - Um den österreichische«! Industriellen die N<«

schickuug der allgemeiu,» Ausstellung deutscher Iudu«

strie» u»d Gewerbeerzeugiusse, welche vom 13. Ju l i

dis 1!i. October 1884 m Müncheu stalcss,>den wi ld.

il l elleichtern und u<n z>l ermöglichen, daß die oster»

reichische I'ldustrie bei dieser Äusslellni'g «n würdi-

ger Wcii'c vertrete» werde, si»d»l das k- k. Mloiste»

rlum für Handel, Geiverb, u"d öffenllicke Baueen sich

bewöge» , den dahi" bestimMleu Aue>st<Uun»<sg,geî

l'länden den get'übreusrel.'!, Transport auf d^u dster»

reichlsch.n Staat^elseub^hne,'. lür den Hiurreg. u<ld

weliu dieselbe» unrerkausc zllrückgelal'gen, a:»ch für

deu Rüctrreg zu bewilligen, >m Falle diese Geqeu,

>Ia,,de ro» de« belrcffeudeii Handels' und Gewerbe

kammeru als für jene Auestcllung destlmmt, bezcich«

net sind.

— I',, öop,»Hagen ist ver einig," Woche» dl«

Tochter eiuer auges.hlnel!, dort axfasstgei' Fxmden»

Familie von dem Prlvatsecrelar emes am dortigen

Hose accredilirten Residenten eulführt wordeu. Das

Abenteuer soll, wie >„.,>» uun erführt, eiüen sehr trau»

rig,^ ÄuSgai'g geuommeu habeu. 'llluf der Flucht

nach Liverpoel wurde die j^iuge Dame, welcke sich

lM Beside vieler werthvoller Juwelen und grosier

Baislimme» befand, von d<m Cutführer beraubt uud

oerlasseu, woraus sie in der Verzweiflung, sich belro,

gen und in ihrer ,̂'iebe hiueel ga.'gen zu sehen, ihrem

Le!'e«, durch einen Spruua. ins Waffe» eiu Ende

machte. I h r r Leiche wmte in d«n Dok5 ppu ^lver»

pool gefunden. y . , , ^ ! , . , « ^ '̂ ^

- Dem „ Impar t , de Smvrü t ' ' zn Folqe ist

dic Cholera i» ganz feisten ansgebro^n.

" W i e u , 19, December. Se. f. k. avostol.

Majestät siud heule Polmii lags 11 Uhr aus der

Noidbabn übir 'Prag und D i ^deu nach Münchel,

abgereist,

' K l a f t e u f u l t D'e Handels' uud Geweih,«

kammer in Klageuftut Pal in ihs,m Iahreeberichle
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fl',r 18.-.2 mehrere Wünsche anöa/sprochen, welche ans
die Belebnug des kärntuerischen Verkehres abzielen.
Sie bcoorwortece die baldige Ausführung der ^lgram-
Eteioi'rücker Eisenbahn, die Anlage einer Schienst!-
straße, welche die Betheiliqinig Kürntens an de,n al l-
gemeinen Verkehre des Reiches ermöglicht, die Errich-
tung einer Telegrapheuoerbindnnq bio V l l l ach , die
Umlegnug der durch die Wildbache häniigen Ueber-
schwemmunqen nnd Zerstörungen ausqeseyten Beziifs-
strasie durch das Gaillhal, die Verbesserung dec Sc>a^
s:en durch das Möl l tbal nnd ülvr die Pack, endlich
die Eckiffbarmachnnq der Dran für hölzerne und ei-
serne Fl achtschiffe anf der Strecke von Villach bis
Marburg. Hiczn bringt nnumchr die „Austr ia" ans
sicherer Quelle folgende Mi t the i lung.

Der Bau der Eisenbahn von Stemblück nach
Agram ist bereits ln Abgriff genommen, und wird
nach Maßgabe der sür diese i.'tuie zn Gcbct^ stehen-
den Geldmittel mic allem Eifer betrieben. T ie Her-
stellll»^ der bevorworteten Teleqrapdenllnie nach V i l -
lach muß vorläufig noch untc-rbleib>'«,, bis die wichci-
qeren Hanplllnien beendet sein werden. Bezüglich der
Bezxk^straßen im Gail« und Mölsfhcile ist zn bcm<?r»
k,'i», daß bedeutende Banlen in der N»U)e d<s Elan^
senkosl vor nicht langer Zeil zur Anefübrnna. ss>'Iang-
l̂ «>, r»^v der vormalige ^andisbaudlrector Hr. Kink,
l'^i der s. k. S^allhallerei zm A,»f„s,l'Me der Ge-
brechen am Etraßeozua/ im Gailldal enrsendet ward.
^,»s ^nssübrunss dieser leftleren Asl','l!<>" ist ein ei-
^ener Ingv'nienr mi? rioem zweiten BanbeaMten ab-
geordnet worden. Uebri>zens sind die BcschadignnsM!
der St raßen, weicht die wiederholten UeberschwsM-
nmngen a'nichlcten, sehr bedeutend, und lassen sich
nnr mic aroßem Mühe- und Kostenaufwand wieder
qntmachfn. Räch der E<klaruug der k. k, Stacthal-
terei kcin» bei de» t^dnlleüdcn Aufgaben, welche a,<f
d^m kärntnerischen ^axdcssonde lasten, nicht aNes aus
diesem bestrittcn werden, und d«e Beihllse der Ge-
meinden und Privaten, uamtutlich der Iudustliellen,
ist mKrllißlich, nm rascher znm 3>>le zu gelangen. Lei-
d.'l sl.,0 vvn ^elzreven dl« bezüglichen Zusagen uichs
immcr eingebalcen wordeu. Westen Vornähme wei-
terer AnSsprenqungen der die Dranschifffahrt gefähr-
denden F^lseiniffe, sowie wegen Beseitigung dcr son.
stlgen Schifffabltshind,rnisse wurden vom k. k. Haü'
deleminlstecinm bereit« ror Eintr i t t dee Frühjahres
die nöthigen Weisungen erlassen.

T r i e f t , 17. December. Die Mehreinnahme d,c
Dampfschifffahrtgesellschaft des österr. ^'loyd ist noch
in stetem Zunehmen. M l t Vude ^ttober betrug das
Mehr gegen die erst,!, lO Monate de5 leyten I a h -
ree schon st. 4 l 4 . 0 0 0 .

— Ane Vened ig , <<». December wird geschrie-
ben: Ein solches Ungewitler, wie gestern hier und
m der Umgebung wüthete, war seit Menschengeden«
ken nicht erhört. Nachdem <S den ganzen Tag an-
haltend geschneit und der kalte Nordwind in kurzer
Frist das Gestöber mit einer frostigen ^berssach,
überzog, eihob sich gegen 8 Uhr Abends eil» brau-
sender S t u r m , der die gewohnlich stille Lagnne in
eil» Meer hoch sich auftürmender Wogen mmvan«
delte, das Wasser bis zu 3 Fuß üb,r die llfe, schien-,
derte und den von Verona kommenden Train anhielt.
M a n befürchtet üble Nachlichteu von den ausle»halb
deö ^'ido beineikteu Schiffe»,; S'chereS ist abcr bis
deute Abends noch nicht bekannt.

Mis l . Jänner wird i» Folge der bevorstehe,,
den Eiössnnng der Brescianer-Eise-'bahnstrecte eine
«ene Fahrordnnng, dle auch mehrere Nachtstunden
in Anspruch nehmen w i rd , in Wirksamkeit trelen.
Ungleich werden dis greise der dritten Classe, deren
Waggons mit 0'laeftnsseru, E ta l t des jeftigen ^'c.
derzeugeö versehen werden, in dem Maße erhöhet,
als i/ue der zweiten erniedriget werden.

T r i e f t , 18. December. Die englische Kr iegs
dampfcor'ietce „Highflyer." (sapitän John Moore,
h u heute, in vier Tagen mit 2 l Ha,,^, , , , und 2^0
M a n n von (5otfu kommend, auf ll»ierer Nhede die
Anker geworfen. S ie verließ Mal ta am 7, d. mit
Truppen, welche für d i , joulschen Inseln bestimmt
w.uen.

Se. Majestät der Kaiser hat mic allerhöch-
ster Vntschlieszuug rom 29. d. M . die Systemistrnng
des Pllscnal- und VesrlduligSsw'teS für oie StantS«

anwallschaslt>l'ehorden >u T^iest, (jiorz und Gradisca,
dann Istsirn verfügt. Dl i l ach we:den fnngiien in
Trilst l Staac<>a,,lralc, -'» Substitnien; in Görz 1
Slciatsanwall und 1 Sn l ' s tnn l ; in No^'igno deß.
gleiche».

Nach amtlichen An5n-ois>'" lrerden die hiest'
gen Bolk?schnleu gegenwäiilg ro» 67(ift Kindcrn,
tarnncer .Ü10 (28«0 Knaben und Ä2A> M a d i e n ,
in den täglichen, und 16l»2 (l98^> Knaben nno .'<»7
Ä?adc1,en) ,n den Sonnlageschulen, besucht; über-
haupc l<̂ t> .Nlial'«,'» und -l!>2 '))!adcheü uu'l.n a<5 im
oerftossenen Jahre. Der „Tss.?lo. lriestino" erwähnt
als nachahmnugswellheo Beispiel, daß der Herr Hof
»ach Freiherr von Paecolini uach den edlen Absich-
ten S r . Vrcellenz des Herin Stacchallero Grafen
von Wimpsseu oft die Schulcu besucht, um sich per-
soilllch ron den Fcrcschlicleu deS llnierilchte zu über:
zengeu nno die ^ehr r l , wie dle Schüler, znm Hlciße
auzueifern. Wl< iu den offeuclichen Volksschulen
ulmmc auch t^r Vlsuch der rou d^n Hen» P. ^ u -
tcr Reooltella >md Z>. Goklest) gegruüdilen Zeiclulen'
schule lind l» den Priracschuleu aus tlsreliliche Wose
;>'. Die guc gelelcece Echnle des Herrn Maz^ai -a
zahlt l-!.<» Irglmge.

T>ie k. ,k. S ta l lha l l ^e l da l , abgesehen ro» de»
gloßaltigen ^rbltteu au der Kalsteiscnbal)», welche
Mll)icl»'il causend Handen Beschäftigung n»d U,,ler:
hall ^lschaffe», o>i schl'Nüig/ An^sühruxg !»edi,rer
Scraße«-. lnid ^lußall'>'!lc!> angerrlner, wclche schon
j,l,c im >^örzer K'.'is«' dnrcl? Sllas^'iil'lNilcn u>,d Vo^
damuuingoarbei^en a,m Isonzo eüie» Kostcnausw.n'd
von ^tt.Wt) st. in Änspiucl» uehms», ul̂ o dnrch au«
dere Bauten l,i gl^iclnm Benage ucch reimch«! »lei-
den dinsicu. I m Istlianer Kreise wllt) bnelts an
del Beibesslrunst der Postst,aft< ro>> Zaxle nach (5a-
podistria stsa>l.'ei«»'l. uü0 ,nc>!> sirl?t i^r aUerhl'chstc»
Genehmigulig zuu» Beginn der Hl l ' i l ieu uud der p,c.
zectlnen Veibüicungostrasic zwisch»,'« Istrieu uud Kr.nn
culgeg<n. die durch oic b.deulende Sumnie ron l<W.(WO
s!., welme diessll'̂ l> kcfteu, der Bcrölkelung anschnll'
chc M i t l e l zn , l )^ .^ Uucerpalce biccen w»',teu. Spacer
soU alich dle Regnjirung tee Quin i^ rorgenonnn«'n
werden.

Den Krelsen Göcz nnd Istrien >st nm allev-
höchster Elltschlie^ullg die zollfreie Einfuhr von G.-.
trolde und Hnls.ufruchltl!, und den Bezirken, welche
durch taö Fehlschlagen der Wemlesc so !>hr gelitten
haben, ein e>ltsprechcnder?iachlas; r r» der Gruütstcuer
bewilllgt. (Tr . Ztg.)

A f t r a m , 1'l, December. I n einen, Sch',>b u
der ,/.'lgr. Ztg." ron der molttenegrimschc» Glänze
wird augeführt. tast die gegen ten Senacoprasitsn-
leu Peier Petrovic erhobene Anklage. Thelliiebiu^
ai! einer Verschworuug gegen den Füisten Danilo
gewesen zu se»u. a»f der Diilunciation eines Die-
nerS demselben bernhe, der stch damit rou einer gro-
ßen Geldstrafe habe b^siel^n wollen. Dao Schr.i-
biu bestätigt zllglcich. das; die Veihafmng und Hin-
richcnug des Peter Pecrovic und d^r mit wm 'An-
geschuldigten: dee Senators Scepha» Kn ta . Ser«
davs ron Baice, M l l l l n Martiüovlc und Wojwode»
von Berda, V id Booker)ic, rom Fürsten besohle» ge-
wesen sei.

D c u ! l ch l n „ d.
V c r l i n , I^ . D ^ m l v r . Die ,.^>enß. (:>orr."

meldet:
„Die belgische ^t'eglerung hat dir ror nichl lan-

ger Zeit mit Prensien aügeknüpfleu llnterhaodllingen
wegen eines uenen Zollrercrages mit dem Zrllver-
eine wieder abgebrochen. Da die' diesiscilige Regie-
rnng nicht in der i.'age ist, die Basis zu verlassen,
auf welcher sie bisher unterhandelt hat, so dlüf-e die
'AnSsicht onf den Abschlus; eineo ucnen Vertragce sich
nicht früher eröffnen, als bis Belglen darauf nahcr,
einzugehen sich geneigt zeigen wi«d.

Die „ I n d . belge" bestätigt diese Nachricht n,it
folgender N o l i j :

„Es scheint gewiß, daß den belgischen Zolläm-
tern längs den Gränzen des Zollvereins Instruciio»
«en er te i l t wnrdei,, aus welchen hervorgeht, daß
man weder an eine Ernenern„g, „och an eine Ber»
langernng d,K jeltt in Kraft destchenden VernageS
glaubt.

H t l l t t n a r t . l l . December. DaS Resultat der
vorgestern Abi'nd zu Ende gegangenen GemeinderacbS»
wabl ist nun bekannt n»d so ausgefallen, daß es ein
chaiakteüstisches B i ld di>r hiest^-, Zustande gibt. Die
d<'moc:allste Kartei hat wider alle Erwartung den
Sieg bei dieser Wahl davongetragen, und zwar erst
turch die am leiben Nachmictaa, »och erfolqcen Äb°
stlinml»!.^'!! eines ^rolciaoacs, tao man, begünstige
dnrch d"s je«'t in Gemeiodewadlen noch geltende
Wal)lge,Vl' von 1^4ft, im leysen Moment noch zn«
samm>'nge,assc l-nd a i f da^ Raihdaus gebracht hat.
Ein städtischer Baudilüer sell i» dieser Hiüsicht Er-
klecllicheel geleistet u»d alle Karrenban/r». ?lacl'cwäch-
ler, Taglöhner nnd dergleiche,! ?lltal ' i l ! tä!en ,;n Gun-
sten der deluocralis>l>»'" Partei bei^cs»,.!'.!!, haben. Cö
ist freilich Ungleich!).-«!, „icht Gleichheil, daß Jeder,
de< ,i',ige Gulden Sle„<'s zahlt, dae gleiche Wahl-
!̂ l1»s besil.en soll rr>e der g>oß< Grnndbesi^er und
Fab««ka»l oder ei-l hoher Slaaiobeamce. ter eben
so riele Hn"dcrie «ntrichlen muß. u»d der nun dmcb
de» Zufall oer Wahl s<><«, u»d d,l Gemeinde In t , « -
esse», z„ de»,» er am ni^iste» beisteuert, am Ende
den .'>a>,d>'l, S r l der stch preisgeg^be,, sichr, die keinen
Grim? haben sönnel, , s i^ zn scheue.,, basten nach
Belieben a»f !l,» z„ walken, »md mic dein Gemeinde-
oermdgen zu schalten »ub zn wallen. Solch, Erwü»
^nng,'!! stüd es auch, l,e gar ri,le Oonserrative über«
l'anpl abfallen/ so lan^e 0»e'',e> d.mocrscische Wahl«
qei'eft — ein Änssinß e,o Iahr,e> 1849 — besteh,,
oo,l il's^n, Walilreckl Gebrauch >̂ inachen. Hoffenl»
lich n l<d. wie auch qlaobdafc relsichen wud, die Re-
gielU'ig c>es,>, Uebelstandei» bald durch Borlegnng el-
ne^ ElastenwablqeseneS ei,, E»t>e machen Merkwiir»
dig >»1. d.'ß auch !„ ^ndwige-b'lsa. >ro man seit
Jahr,;,henten nie andere als ganz conservative W a l "
len kannse, , l ' ,n so nie >n Eßlingen, die Gemeinde«
>athswa!>lln tcu .^öflsen Thcil nach democratisch aue-
iV'salle!« sin5.

( 3 a r l ö r u h ^ , >2 Deceüttc,. I u Bezug auf
r>e elfol.^le Ercommn»!»ai!vl! deo Ol'erkirchenlaches
macht die „Dculschc Bolr^dalle" die nachfolgende
Elinne,n»g:

„De, l)ochwürdi.;e Herr Er^bischl'f forderte, lange
el>e die Crcomm,l,ilcatiol, nnr angedirht war, di«
'))?ltqlic^el des Odessir.l'eurall'e. einfach t.izu auf.
ihr»'» Einstuß höchsten <I?rses im Sinne der von dem
obetll'eiüische!' Episcopate '̂'«nachsen Forderungen g,l«
t>»'!d zu Mliche». Der Obe>s<rchenla>h handelle nicht
ülir nicht im Slone des ihn, übergeordneten ^Dbel-
hirt.'n, sonderu srl'fe sich <>gar in förmlichen Wider-
sornch mit demselben. E l st »ach vorausgegangener
dreimaliger Warnung und einem znm reiflichen Nach-
tenfs» ansreichendel'. ZeitrciüNlr ,'isolgle a!sda»n die
Elcommnnicatio».

')ltuerlich behauptet wist-er der „Schwab. Mer-.
k,n", daß dciü gegen den '.'Ilifeitthall der ehrwürdigen
Vater Jesuit» im Großh«izogll)i,me aufgegangene
— ga»z nnluotivirl g»l'li^I'l,'ne - Veibot ausrecht
e>hallen würde, ^llich riu .1» ^ s großherzogliche
Slcmtsministerinm an^gcfübit^ Nccnrs sei vergeblich
g/lresen.

I t a l i c l».
Ä n > > ^ u r i n , ^l. December, wird geschrieben:

Das Hanpt der Ultr.i-Radicale» . Br^ f fer io , wurde
vorg.'stcrn vcu dem Erd.'pulücen De Marchi öffeul«
l«ch a»geklagt, seine eig?»e Partei bei Gelegenheit
der Maz;i»l'schen Unitrlebe vom <>. Februar d. I . im
Geheimen denuncirl zn habe». Die gestrige Necht«
ferli^nnq des Denuüciaulc-n wild allgemein, selbst
»on seiden bisherigen Alitiangel», als ein schlechtver»
hüllt/o Gl'st^ndniß betrachres. Von dein Unwillen,
welchen dieser verzweifelte D.maqoge sich zugezogen,
wird man sich einen Begllf f machen konuen, wenn
man erfahll, daß er g.'stcrn nlchc weniger als 47
briefliche oder a/drnckle Heraneforderung^n von beleil>
diglen und rerlenmdeccn Personen erhiclt, anf welcke
Prorocalioneu er indeß »uchl eingel).» zu wollen erklart.

- - Dem Vernehmen nach bat die neapolitanisch«
Regiernng anf Äosuche» der französischen Regierung
den franzosisHe". das Mittelmeer befahrenden Packet^
boole» gfstaclct, in Messina anzulegen, — eine Be»
güxstignng, welche ih»e» lange verweigert worden war.

— Gleich den französischen Truppen in Nom
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und Civitavecchia werden sich, der „V i lanc ia" zu
Folge, die österreichischen in Aucona »nd Bologna
concentriren. Die Städte und Delegationen Perugia
nnd Foligno würden nächstens von denselben geräumt
werde», und päpstliche Soldaten als Garnison er-
hallen. (Tr . Ztg.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 1?>. Dec. Die Verwarnung, welche der

„Si l 'c le" eihallen ha t , wird folgendermaßen b̂>-
gründet: „ I n Anbetracht, daß der „Sivc le" in sei-
nem Bericht über die Verhaftung des Hrn . Hub-
bart , diese Maßregel als einen Angriff gege» die
Freiheit der Vertheidigung darstellt, während doch
Hr. Hubbart uncer ter Anschuldigung der Theil-
nahme an einer geheimen Gesellschaft verhaftet wurde;
i» Anbetracht, 0aß der „ S x c l e , " «»den: er derge»
stalt eine Händlung der ordentlichen Justiz entstellte,
bemüht ist, Hast und Verachtung gegen die offent«
liche Anlori tat dervorzurnfe,,; wild verfügt lc.

Uebel morgen soll vor den, Kliegsgerickti i „
Mezi<>reS der P>oz,ß des HanpimanneS v. ^'aporia
zur Verhandlung konnnc». M a n sicht demselben m<c
der allgeinelusten und köchsteu Spannung entgegen.
Nach dem Resultate der oora/nommeuen Leicheube-
schan ist es schwer zn begreifen, daß der Geoeial
Graf v. Nenil ly nicht auf der Stelle verschiede!! ist,
denn die Pfortaoer ,var rerleyl worden. D^m noge-.
achtet war der General im Stande, die Treppe l 'ü "
abzusteigen, zwei dnrch cin Waschhaus getrennte Hofe
zu durchschreite» nnd i>i d«e Hanefiur ,'̂ u g.langcr>,
also eiuen Weg von nngefähl 70 Schlitten zurück-
zulegen, ^iachdem er a„5 dem Eiüsahrtöchore ans die
Gasse gekommen war und sich rechts gewendet harte,
l.m j>in /7otel zu erreichen, stürzte er zusammen nnt
wieder l^ l^ noch sterbend den Nomen seines Mör -
derS. '̂ luS der Untersuchung ergibt sich, das; Hr. v.
Nenil ly mit einem Stock versehen war , als er sich
zn dem Haliptmanne begab. Dieser Stock wurde auf
dem Treppeuabsap geflinden. Die Debatte wi ld er-
gebt», ob der General Gebrauch von dem Stvcte ge,
Mache Hai, bevor er rerwuuoet N'llrde. Eo welde»
an 49 Zeuge» vernommen werden, und man glaubt,
daß d<> VeiHandlunge» wenigstens drei Tage dauern.

I n M a r s e i l l e ist Msgr. Mosqnera, Erzbi^
s.hof von Bogota, in dem Momente gestorben, wo ,r
sich nach Rom einschiffen wollte.

R u ß l a n d
Der „Kaukasus" schildert das traurige B i l d der

türkischen Armee in Ästen. „ W i r brauchten," sch.eibt
das B l a t t , „den Ausdruck „Armee," weil n»S kein
passenderer znr Ha»d l iegt, diese znsammengerafftel,
Scl,aarcu lichciger zu bezeichnen. Die „Armee" also
besteht ane sogenannten regulären Truppen und M i -
liz. Ans verschiedenen Theilen Kleinasiens zusammen-
gttlieben nnd zur Stel le geblacht, b<lde» sie eine
unordentliche Masse halb kriegerischer, halb friedliche»
Menjchen. Sie sind nicht nur schlecht nnd nichi5
weniger als für de« Winter equipir l , es fehlt ihnen
auch an den nothwendigsten Muudvorlälhen «nd an
Fonrage. Mehrere von ihnen haben sich bereiiS an
unsere Beholden mit der Bi t te gewendet, unter uns
bleiben zu dürfen, weil sie im Lager nichts zn essen
hätten! Von « 0 . bis '/0.000 solcher Krieger hcffc
die Pforte Wasseuerfolge in Kleinasien ' Diese vom
Fanatismus zusammengehaltenen Banden sollen mic
den kri'ggeübten Truppe» des kaukasische» l^orps der
dreizehnten Divislon, der Mi l i z vo» Grusien uod den
Tartarcu — lhreu alten Feinden — zu thun bekoin-
men! Der Fanatismus schwindet aber ollm^lig wie
ein Opiumrausch, in den ehemals sich Ia»itschareu
nod Dellbascha'S verseyten. Ei» Paar M a l m Echlach.
te» geschlagen, veilielt der Äsiaee den M u l l ) ; eo
geht ihm die beständige, ausdauernde Tapferkeit des
erfahrene» Kriegers regulärer europäischer Heere, be-
sonders des rnsslschen Soldaten, ab, der Türke besinc
keine Vaterlandsliebe,"

Die D'agoner des Regiments Thronfolger von
Württemberg und einige Compagnien Fußvolk sind
>n Tisiis, ans ihrem Durchmarsch nach der Gränze.
u„ter Ge^rallisUtenant Bebutow, glänzend bewirlhtt
worden. Fürst Woronzow bestellte für sie fieieS

Theater, dessen Parket, Logen und Gallerten Abends
mit Kriegern angefüllt waren. Bei dem Gastmahl
fehlte es nicht an Toasten auf S r . Majestät deo
Kaiser Gesundheit und stets siegreiche Waffcu :c. :r.

Ocrtlichcs nnd Prouil^iellcs.
V a i b a c h , 2 i . December.

Nicht bloß im Interesse des bildenden Kunst-
sinnes, auch ans H u m a n i t a tSr ü cksi ch t e n ma-
cheil n i r ans das seit laügerer Zeil im ehemalige»
„Nacionalga'de-Wachlhause" am Congreßplane auf-
gestellte Panorama aufmerksam. W i r habe» auo ei-
gener Al'schauung nus sowohl nb r die mitunter recht
Hübschen Bilder, alo auch nber die traurige î .'.ge deo«
Besil'erS deeselbeu übei-engt, nnd fühlen u»S ano
der doppelten RÜctsicht verpflichtet, daS kunstsinnige
und zugleich wohlthätige Publicum z».m Besuche aus,
zl!MUüte»n. Unter den Bildern rerdiencn die „Nortpol»
Erpedit io»". der „Vesuv." der „ lu^o l„asssii<>l<!", dae.
„E»'e»bah!,nnglück auf der PariS-Versailler Bahn"
Beachtung. Der Eintrittspreis ist n u r seckö K r c « «
z c r ; nud dennoch befindet sich der Inhaber des Pa-
norama's in der traurigsten Lage. Möge em zabl'
reicher Vesnch die Wünsche nnd Hossünngen des Be-
sifters rvsi'igsteu^ fheillrose elsulle»'

F!' l l i l l e t s n.
Der Hund „^Zrohasta."

Unter den Schenkungen, w'lche das natnrhisto-
rische Museum in Klazeüfurt ,n I'Ylerer Ze,r e<hal>
lea, nimntt die oberste Stelle die des hochlobl>che:>
k. k. Commando's uuftreo tapferen r'acellüudischen
Regiments ei», iudem es demselben eine dem Negi:
mente so rrerche ßr<nnertt«g in de:> Ueberresteu deo
merk'rüldigen Hüüdeo . , P r r h a o t a . " anf gelungen,
Weise auegestopsc, »ritnlele; jenes «reuen Begleitero
des Regiments auf alle» Fcldzügen ron t t t^8 a».
oer dnrch seine Anhänglichkeit all daS Regiment, des-
seu Namen er t lug, so wie durch die Liebe der S c l '
caccn zu lbm, gleichsam ,»»«>' Tdeil desselben aus
»nachte. Sein Bildüiß kam durch eine Hquaiel l-Ekiz^,
sowie durch eine nach dttselbeu »craustallete Lttbc-
graphie in höht uud höchste Hände, und die Kunde
seiner Thaten erhielt die weilest« Verbreitung. H l ! ,
Generale der Armee ll,ße„ sich de,'selben z ^ e n , ja
Se. M a j . der Kaiser ließen sich denselben im Jahr,
l 8 5 l auf der Malpe»sa Haide vorführen.

Wann dieser originelle Hund zum Regimen,
kam, daiüber sind die Ansichten getheilt, einige be-
daupten in Passano, als das Regiment im Ialne
l846 l'ach I ta l ien inckce; jcteuf^ll>> tauchl elst seil,
)tame bci der Revolutioo in Mai land, dem Begm^c
deS Feldznges 1848, gl>inz,„o auf und hat sich im
i.'aufe dieser Campagne niit immer mehr Rnhm er-
füllc. Er gehörte Nliinaüoe» im Regimeule, doch
am liebste» hielt er sich beim 1- Bacaillcu auf;
ruckte das Regiment z» einer Parade oder soost eiüe,
Ursache wegen aus. so n ar er stetS ror dem 1 Ba
talllou mit der Leibfahüc zu finden; wareu die Ba^
caillcns getrennt ocer auf Vorposten, wie <m I a y r ,
l^l48 gegeu die Schweiz, oder m den Friede»s>Ga>-
uisoue», »rie z. B . , wenn tas Regimeut '.» ^ ia i»
land. Abtheilungen in Pizlighettone haue, so ver-
schwand er plöyllch ans c,r Hanpstaciou und erschien
niic eluem Tra>i0po>te iu Pizzighetloue, oder so»st
wo znr Freude der dolligeu Svloateu, gleichsam lvie
zur Inspicirung, blieb daselbst einige Wochen, nur
kehrte sodann wieder nach Mai land zurück. Huf M a i -
sch,» jedoch oder in der Äcciöu ist er ohne Rüllsichi
anf h,e Äbtheiluug stete an der Spme des Regimeuco
oder im Gefecht bei den Pla»kltr» zn treffe», i,'
seiner gewohnten Thaiigkeil von tiuem Flügel de>
Kecce zum andern bellend zu spriugen.

Je beißer und lauter der KaiNpfe?larm, das Ge-
kiach der Büchse», Donner der Rauouen, das Gcschie,
cer Siü>me»deu, Trommel und Hornsignale, dao
3>schen u»d Pfeifen der Kugel», die so maüchen
Bauin und gar mauche» bra^e» Man» an sei»,,
Seite niederrissen, j? mchs ,^ar er in seinem Ele-
ment, und rühriger und munterer sprang er über die
mit Puloerdampf uud Leiche» erfüllte Wal)lst<ut, d i ,
Soldaten znm hohcrn Kampf gleichsam aufeuerud,

vorwärts; «n>r Wnndeu konnten ihn zwingen, diesen
Schanplal' der Verwüstnug nnd Verdetbc» zu ver»
lasse» l>»d zur Reserve z» eile», »ach dere» Heilung
er immer wieder beim Mcgimente eintraf, es mochce
dasselbe wo immer im Marsch begriffen sriu. Es
hacle dieser tapfere Parteigcina/l bei allen Affairen,
wo sein ruhmvolles Regiment focht, gestanden; in N
schlachten oder Tressen war er thät ig: An dem
qlorrclchen Tage von S t . Lucia, an den heißen
Tieffeu vou Moinenara , l^urtaione, bei dem er
einen Streifschuß durch das Genick bekam, bei
Goico, au dem herrlichen Siege von Vicenza, wo
lkm eine Schaeizelknqel den Fuß zerschmectelle-, die
bluligeu Tage von Cnstozza, n»d eut-lich nnter den
Manern der großen Lomdarde»stadt, bei »velchem
Treffen er den a/fahrlichen, Schuß durch die Nase
erluelc.

I m Jahre 1K49, von einer breiten, schweren
Wunde, die ibm durch den Handschar eiueo Sereßa»
nero beigebracht wmde, seiner Raufsuchc wegen, die
>bm ine im Raron des Regimentes einen zweicen
Hnud dulde.' l uß , nnd ihm nebst seinen edreuvollen
Naiben viele andere zu^og, kaum geb>>ll. brach der
zweite Feldzng mit Piemout aue, uud „Probaska."
kampflüstiger al«> j e , war mit der äußersten Spipe
der Voidnt der Erste, der de„ 2lc>»o übers^rilt.

So wurde er der unzertreuullche ^itbliuH, aller
Gememen des Regimems; erschien er im G»f cine,
so rl.sen sie sich Mit gidßcer Zuversichc zn: „D<l
Prol)a5ka ist l»a, nni» vorwage,!" I » de» (^aseineu
ü achtele» sie ibü dnich giößere Fleisch-Po!cio»>>n an
die Crmpaguleil zn fessel» , doch vergeb,»o. P o «
l>aoka wollte l>»> dem Regim^uce austeboien, wech«
selte Eas«rliel», <3ompaqnle»Zimmer u>,d Beste», das
ihm jeder Soldac, dadurch b^sonterS a/ehrr, freiwil-
lig rüümce. Er niltelschied ln größier El»cfernnng ei«
»e» Probaekaner, «jng l'ie zn ei»em audern S r l »
dale» . zn el»em Offizier, doch duldete ,r sie, da si<
de» Ehleurocl crngen, während er em eucs'luedeoer,
j ^ codllicher Gegner jedes E'vlliste» war. '^luf Mar»
schen, vor dem Fe«»d, zur Parade. ku>;, wo die
Ma.»schafc Feli'zelche» cillg, bekam er eb^nfaUe« sei»
Eich^ulaub, spacer gaben lie Soldacen ihm, mn 2
Steine» z» beide» Seile» deo Hal»ba»deo, dle Cor,
p0!a!6'^lus;,ic1,»l!»g uno hingen <bm i» I.pterer Zeit
cas Di.'usszelche!, auS Holz um, seine lange und
braoe Dienstzeit anznzeigen.

„Pcohaska" war aber in der That a l t . sehr
all gewolde». wenn er auch, gleich eiuem dienstb.»
sllssencn Soldat,«, bei keiner ÄuSrückuug, bei klln?m
E r e i l e » feblce, so schleppte er sich doch immer mi.d
samer hinter seinem Bata i l l on , dessen B twe^un^n
am Ereicit 'plap u>lr langsam folgend, »ach. ')lm
Gebnrcecage S r . Majestät des Kaisers, de» 18.
August d. I . , wurde el wie gewöhnlich nttt Feld«
zeichen geschlnückl, seine Schwach, halle aber so zn»
genommen, daß er sein Liebl ings, PataiUou, da5
eiste, nur biö z^r Flesche «»!> oem V,ift^ll begleiten
konni?, sodauu la'l^sanl nud lranrig umkehK'u moßte.
Es war dieß seine leNte Parade! Wenige Tage nacl^
her verendete der Hund nuseres tapfern Regiinelics.

DaS »aturhistorische MusciüN Kar!'te»S hat
diese weltbvolle Gabe des vaterländischen Regl-
meuleo mit dein grositeu Danke alifgenommen. und
eS hat diesem Slmibl lo der Treue bereitö in den
Raum?» seiner Ausstellung emeu enlsprechenden Plap
augewiesen. (Klagf l r . ? t g )

Hier mo^en noch e in ige B e i t r ä q e üb^r die,
se» tapferu Hund. von einem ebreuwertde» Mi t^ l le te
0^'selbe» Regimentes miigech,!lt. fcl^en. Wie so
riete Hunde iu I ta l ien sich so gerne i» die Tl iei l :
»adme des kaiserlicheu M i l i t ä r s , besoüde,^ ;ur M i t«
iaq<>ze!l cinschmeichrl!,, so »rar auch dieser Hu»o schon
lft^tt ron Bellnno ans dem Regimeuce Piol'aoka
»ach Treoiso grsol.i l, sein.m Eigenthümer anf Ne^
clamation zmück>zesendel, nber scho» einen Ta.z später
wieder beim Regimence gelroff.'» ivorde» . bei 0>m
<r nnu U!,zercrcunl!ch blieb. Von seiner cnnkell'raune»
Halbe erhielt er, we^n der Hehulichkeic nut ten
^lnfs.l'läge» deS Regime»teS, drn Xiamen Proba'.'ka,
nnd eutllch bei bewiesener Anhängli^k. i t sriue eigene
Ratio,>sa!!weisuua. mic caqlich 4 K>e»jer». N '^cs
pruste:^komisch all> sas a,escl,äfs«.ie H.lN!Nlr.'il'e» d̂ S
Fundes bei de» Zimmeslenteu vor eliier Paac>e, »m
>a ,',.'w!^ sei» grünes Feldzeichen au daö Hal^baid
iu dekoinmeu.

Druck und Verlag von I . v. Kleinmayr uud F. Namberg iu Laibach. Veranrworsliche Herausgebts l,„d Redacteure: I . v. «leinmayr und F. Vamberss.



Börsenbericht
aus d̂ 'm Abendblatt dor oslerr. kais. Wiciis,-Leitung.

Wien !9. December, Mittags l Ud>.
Die Börse b>galii'. in siliurr Ttmmnmg-. ^ilu ̂ ü»si>>̂  l^u-

t̂ ndc Nacwicl't,!! >iuo (lenslaütinc'pel cibcr, wclchc Aufsicht»',!
aus ^ r i ^ cn qcwahrni. verwandcltc sick die unsnundlicl's toircnz
drl« Anfcmqe ^unl Schlüsse in cine allgemeine Ä<'fftriinf, r^r
t^oul^'.'l-rl'^llniffs.

', "/„ Mctal l . wnrd,n von ^ : V, bi5 9 ^ ' / . b^al i l l .
N^rodayii-^ctlm sti^c« v»u H.t3 ' / , auf H '̂5.
Bant-Ncl l t t l hübm sich von 1!l7'> mn l ' ^ 2 .
Fr«!!,dt Wechsel und i5<,'nwtc>ntn! ,^iqte« ?llls^»^S dic Ten-

dc„z. höljcr zu ^ thc„ , schlösse» aber u», '/, v(<t. billiger u»d
vi'slsl'itig aus^cl'l'tcii.

London i l sl. «6^ . — Paris 1^5'/, Arirs. — »'aml'urg
8« Vri^f. - .vr^lilfurt 1 l5 ' / , Arief. — Malland l N Brief.
- slugell'urg 1l0'V< Äri.f. — Livonil.' l l : i ' / , . — 'Amstl-rdain
97 Bri.-f.
Glaaisschulevtrschrnbunqm zn '» V« v . l ' ' / , , - ^ 3 V,

' rttk' .. ' « . « , , . . ' ' / . " U 7 , - l l U ' / .
d.-tt, .. ., 4 7. 7. «2 V . - ^

> , d'tto .. .. 4 ' / . 74-74 7.
dltte V.I.I»50 m. Nuckz. t «/̂  !»^ V.—92 7,

detto verloste "!»'/» ^ " —
dett̂ ' .. :'.'/, '.?—''7 7,
dettl' .. 2 7 , ' / . 47 ' / . - 47 V.
d,m> .. , " / . ^8' / .^ l t t
d»'tk';u5'/,im?lusl. veriinsl. — —

Orund.ntlast.^blig. N. vsftcr. zu .'''/„ »2'/,—92'/.
dltto andcrcr Kroiiländcr l»1 °/.—V2

^ott.ri^'.'Iülchm vmn Iat'rc 1^3^ 222 2^2 7,

Panc,'lDbli^aNl'ncil zu ^ 7 , ' / « «>̂  - ̂  V,
Odl i^t . des V. V. V'nl. v. I . l ^ 0 zu 5»7„ ,00 7, -wl»° / .
'Zanl-'lclicn mit Vc;liq pr. Etu<t ^',«0-13.82

ditlci ncucr Cmiffii'n l»27»^-<02?
^^mvl.baii f-^cl i l , ! lOO—NXl ',.
.'liiscr ^.-rdinands'Nl'rddahn 2''t '/^—>^^'/^
Wis! i0 ' I^^»i^r MV—l?<
Äudwc!^'^l,i;.<Xn!U»dn^ 26«—20U
Pr«ßb. Tyrll. Elstnb. 1. Vmiss.

2. „ mit Priorit. ^7»—^?
Ocdcnl'ül^'WülürNlusi^t.r ä?'/.—ll?'/
D.N!,pfschiff-',>lcti.n <«tä—<l:̂ ?

dcttü N . Emission VW—622
tetto 12. do. U<i0—«<»«
bcito d<« 8levd 5!)«—LO«

Nilncr-Tamssmühl-Acliln 12? «2«
^c»i,li N.utschnn. N 7. - N 7.
McrliV^v 40 s. «osc 7» 7,—«N
Windischt,raft-^css 27—2? '/,
Waldüsin'fchc „ 2« '/.—2« '/,
Ke Î.vich'schc „ , 0 ' / , —N
.^laiftrl, vcllwichli^.' Diicatlli.Agic, 2<»V, -20' / . .

Telegraphischer <5ours ° Bericht
der Sla^töpapit le vom 20. December ll^^^i

<2<tlatsschuldvlrschreit'll»gl» . <u Ü v^t. i» «H'i 93 l.;/l(>
detto ^ »/« „ .. 52 l!</lN
d.llo 4 .. ,. ?.̂ 7/!>
d t̂lu 2 ;/2 „ „ ^ ,/^

<D^!«l',!, !i»i! ^'UlN::,^ V, .' »l< tt !! «00 f! . . <:̂ ! l)/8
^bligali^'Nt« dc< lotül'avV. vn«<l. '̂ ::l<,ch<u<

vom I . ,j<äU iu ̂ "/ , . . . ^ . Wi>^N ss. <u c<, M.
Action ^ r Niüdlr^ftcrr. ^«^mptl-ß»^

scllschast pr. Htült zu ^00 1. . . . . .'^0 fl. i» ( i . M.
»^vundinllai^.-Obligaticil. .„^«'sfrKll'ülaüd, zu ü ')<, i>« ^

N.lus.'.p<litü. r,. stll.s l:l?« II. " « M.
>.̂ tieü dri Kviisfs ^»t>iuant><>-^,'i^üb»,

<u !U09 st. <«i. M 2: l52 l /2 < i» l.Ä'>.
Aclitii d>> öst,vf. Do»HU^ TauipsschiffsaYr!

oblie Ve^aVocht zu Hfth N. <j». V l . <!:l2 ff, i« (>'. N
^lcti.',, tc< »'',<frr, >>ll'vtz iu Tritst .

^I 500 a. (!i. Vc «o.» a.!»«i.H>i.

Wechsel ^ o u r s vom 20, Decemdts l«53
Ainsierd^i, furKA'HrllHiii'.Gulo^Ms', 97 «Monat.

A u b u r n , .>>,' ,<!N ^,„o,n <lu>,. ̂ ,.,^ > ^ ^ .'/^ ,, ^ ' ^ ^

Zrl,ns>!,!, >, H! , <,!" !2t»,!, i»d>. ̂ n )
eins W,!n, in, Ä̂  !/2 ,1. k»,.'. ft>„l! .> l >ü l/s :! M^>.U.

Genoa, ,'üv :^»0 »e», 'lÜiinonl, ^'iic. lz'>i!i,. j?,^ l /2 2 Monal.
Ham'',.!„, !"> !'»<» 2'inrt'i '!!» » Olildel! 8.', 77« «Mona l .
^i^oiül', s«l ̂ «»0 7 '̂<,'̂ >!l,ch,' ^ , , . , <.!>>!!<!'. l l ^ 1/ii Bf. 2 Mi ' l ia l .
Ll'ÜX'N. >M l 'j'sM!,'' Si.',1i>!g, <^,!!if!! N' l<) ^ M>'N>>l.
A, l ! . i»d, f»r IM» OefliN. ich. V,>,. tt!„>t,, 1 <:'. 5,/« 2 M" „^ t .
M ' r f t !» , , ,l i l : luo^l. i l>s" ' . , <ln,<!̂ , i : ^ : i / 6 V s . i:M.'!!>!..
i>aris. l!,^t"<» graulen G„Id l3s, :;/8Äs. 2Hil'»>,!.

G o l d n»d S i ! !'<>'(Z l i n s ^ >.'l"» 19, December l«5<.

Ä"i.« Geld
«lais. Mm>4 D u ^ l . ü A>,il' . . , . 2 0 . ^ ^ 20-V^
oell«, An»t> - dlo 20 3/^ 2<> 1/^
t^ulcl ul il,i»r»:<' „ . . . . — 20
^apollolisd'or's „ . . . . — l>,.,
Lt'iiverailiSd'er'^ „ . . . . - lö.47
Nuß. ^»N'nia! — 921
H>l!'5nch<N''l,'>'>) - l> 3 7
<3«^ l . Sc" . 'e>a l l ies — < > . 2 l i
T i l d l r c i ^ i l ) , . „ . . . . ! . ' , ! ' , /> ! l^i l / 4

^ l l 2 ^ ! ' l ! ^ n l 7 . De et!^«l l^5»H:

3 t t . :5tt. u ^ . ttl. 5 8 .

(5 d i c l.
Voln k. k. .Brzislsgrlichie ^ ^ f ü i z w i ld l'»'.

kanül gemacht-.
Eü sci mtt B^'chside vom 22. Novcind»! l«iö^'.,

Zc,dl tü l. ' l, in d>c »rcculioe Fsil l ' icluog der, t^in
^licas Koschier gehörigen, im voidest.-,!,!?»'»»'!» Ormid-
dllchc dcr Herlschall !)ilifi!lz >„!> ll i l. ' . F l ' I . <>2 l vor
kommcnden 8l'c^liläl zu B ' l i N ^ l l . l ^ , we>zk« schul-
digkl, ?4 f l . <:, 5. <-. i j lw i lug t t , lüw ̂ Ul Vo>>»al)mc
die T^ i l ah l l c i , ^nf dc„ 23, ̂ '.ccml'el l sH6 , 2.'l.
^ail l lc, und 2.'». F^ l l l^u l » 5 l im O<tc B tük t l m i l
dcm Bclncifc» a l ^ c c i ^ i l l l , laß kic Neallt/U l'ci
t,cr dül i tN Fcil!. '!ril l l iqslliglal)tl «l!<1) lmlcr t^m
Sch»N'!<ligi'wclll,e u'iri) l)!i,l^l«^c^ci.'»i> nnld>li.

c<'U und dic !Ucll,.^,u,s,- !^,!,>.n yici^eiichlo coig^
scheu wcitrl».

Reif'uz ^n, 22. ^ c v c n b t l l»5«

A n t r a g.
I n dcm Nr. LH ül llnttrschlschk^

an der Hauptstraße qclcgcllei: Hause
(Gastl)auS ^l l Tän;erm) lst »i»̂
schölics, fcue'.sichcrcö M a g ^ m stiind:
llch zu vergcd^n.

Für das I^.br <tt5>̂  luid dcim
UlUer^ichnctel^ ^l rcr^edcn: Wie
n c r Z e l t u l i a. W l c l l c r T d e a t c l7

L e i t u n g , Laibacher Z e i t u n g ,
F r e m d e n - B l a t t , Morgenpo'st.

C a r l N i c o l o ,
, Kassehsiet'si cilif der Wiener Strasie.

! 3- 190.9.. ( S ; *

A 11 z e i g e.
l'on cleu svU neuester Zelt

so »ll^eiiaeiii hfiieblrii îMiispa-
rvMii - 4̂ Biiiiiaii Fenster - Mttni-
tetten, «in* *i<»ji vUvn so dmcii
iliiT i:ir^;m* und fl#uii<*i'li;i('ti^-
lic^it als <ini<fii i l u c iSil l i^keii
iiiiM^c'icliBK^ii. SBBKI l»cim IHier -

Uiicn. in j^itii^ ori^iBi«kller l?fl»niei*
uiiti in ullrii F iuPie i i^e iua l i . au«
ftC'ko!IIBI||<'It. u

i I . I I K I C I S I I K I I H I i n j j i i i J ) ; j c l i .

,̂ . «c>28. (2)
I m Vtllagl' d,s Josef P l a s n i k , lizlicddl„ck<r a,
Na<n» Nr. l W , ist >nii cisci>!l'inn liü5 um d«

^rr i^ roll 2» kr, zu l̂ ü'c» :

V r r; r i ch n i ß
Hans Inhaber

L a i b a c h ,
lVlMitU d.ll'n Psail ' <Hl!ttl).ilu"g.

"<,m V e l i n e r»,r ̂ csllt l^lc» Älnl'I ' lN!dll!l,g ill W l t
ist l'o el'cl, c lsch ic l " ' ! und i» ,, l I c n V llch h ^ n !

i li i, ̂  cn > » !' ̂  i l' >, ch zu l>,l>cli -.

Practischcs Hcilverfahrel
l̂ ci ocn ^cwi>t>nlichstcn inncrllchcn Klt ,nl

Fünfte Auflage
l ^ ,< i « 2 N. < . ̂ l

^nr 'A,!s,npttl?ltt!,g l'liieö n» ri',!sr und sür I
lerm.nm ltichl läßlich,> O<l!!^Uuilg gcschlildelu
W^se5 ^iaudl c>ie g»l»'>t!at'' ^üchl^üol lmq „ich,
').̂ cl'>e>c!> ,lii>üh><» i l l »'»'III!', <il>> d.'s? biiulcil wenig!
5i^t)lk oicr st.nkc Aufl.i.u!l Vlvgriffen wllide» un
!> eben ei'ic, f ün f t e >'olmv<»ki^ wu'-de. die der H ^
<>crs.,ssl,-mi: ocii nclll'ile!, (>r!»,l)'li!iftm l ' l ! l„cl)lt ha

A ach steh r n d e
w ülNct̂ c» zum neuen Ilidrc >U5ä allen ll)re„ hockvcrchllcn Gonncln lind Frcllnocn Glück Mio Segeli von Gott t̂ em Geber

alle? Guten, und haben sich rurck Gosling 0er Ncuiohrs" Blllclt' für oie Armen von allen
son ft ü b l i c h e n N e u j a h r s wünsch en lo5>sa^

A u m e r k u n H . Die nnt Sceüiche» be^cichln'll'i, bal-cn sich durch .'N'na!,n»e dc>o>ldcr<r Oil^ii^n lci, auch vo<» >>,,'!, Glsictwui,scheu zu Geburt^» ulll» Namelltzfesieu fü r
da4 J a h r Il^il» lo^cs^g^.

^ '-' ^ .^....,..,>«^,.^— — . .

>, A>,d!taS l?usch<s, ,llbil Pscnl.!- ,<i ̂ itsselthal.
,, O,oi g ^llsche,, sammt ssamül^.
» Nr-. Fla„z Uhrcr, k. t ludll. Pol i^ttDireclor

in Mlian.
" Fl<w Th.resla Ul)i, l-, ft«b. r. Gold>vil,e>, d,ss»n G.'<

mahliml.
' H.'r, Peier Schiiebss, Localcaplai, 4» Mamnh.
- ., Thomas Soft'.er, k. k. Caox ' l . i l 'G.^ l l . i , Cas'

sier in «Pension.
» Joses Fick, Pfarrer m Scl^ach.

^ „ 8 " 0 . I> Schmidt sam.lit Familie, i „ Schischl.,.
" » Ioh^',11 Nautiier, sammt Familie.
" >, Th"«a6 Pluschl», Pliratis».
' Zrcul Calhaiilia H^ l .p tn^ in , , ^eamlensWilw.-.
' Hcr, Flo!l'N, Nicdl Rittee v. Nail<!,f,lH, s. ̂  S t a a t s

dlichhalttl-, sammt Fräui, Mmia lil,o Ma-
viml'lana, dtss^, Ti)chl.'l

»)>c/l B.ntholom.i»^ i)^eil), 'P fa^ ' r i» <?l. Gccr^'»
bei scharfent>erq. !

' ,. Ioscs E>scheu, Hal>5.- lind ^^ll'.ililäll'ül'l'slhl'!.

" ssran Mal ia Erschr» , dsss.'n (^enlcihlill,
^ F>l. i/i„a El schell, deff̂ l» Tc>chi»'r.

^ H?ls I^d^im Pau! ^uopülltschilsch, Hände! »m m>, !
s^limtt ^almli,'. >

' ,> ^'eo^old ^!»'ilchllla>m lllld HlVM. !
"- >̂ H . I Heimzu» »lud ^>nlulie.

»> Icchaiü, Wcn^ofsll, ^»>;i, töricht»'! «ü Ncisüi^
" ,, Bdion ^c>.»l's!g r, Val lni f t , s. r. ^^i> I »

specter, <>nnmt ^a>ni!,e.

" >^»'. fmsllicheil (HiiH^n dcr kochwürsig»^, hoch^e-
borne H<ll Altto» )i.'oi5 Wo l f , Fln^blschcf
?c» Lail'ach, >3r. t. k. ^/cil^iläc wo kl.
ĉ eh. N^th >>c. «c.

*' Hcn Andleas Brus:.

^ >?»'>>'Joses Nlltl-ciistl'ilil! s^lnnu F>al> lmb Tocht^.'.
"̂  ,) C.n! Mclzcr, k. k ^l 'M!,. isl. . I . ̂ chrcr, samml

Zrc>».
^ »' !)>'. Mül l ln i l i ^ i , Wuizbach, Adyocm, sanimt

Nacl) ü! Per.sl0!,.
" " ^>^s,f ^^ühl ' lmä P^Uel , !>>M!Nl G»'ll,^hl>l!

», ?!nd, ^'«cl,^, ^.^»ouicu^, ̂
^ >, G,o>l, Scivaschiut, D^'chcrl'.
" >> Josef Kov^l)!^!), ^cholr^h '» Tliei't.
^ ,', l>r. ^adiuiq, r, k, Gllbc:<nal^ll>.

., Bc'm'dizhich, l-. k. sl.)al5l'!lchhaIl!!„qs>Rech'
nluigö '»ff^'ia! in H!^»'l>fll!i.

' ^ortsetzllng s^I^t. )

Der lieüligrli Zsilu»q llti,t einc Ai^eige ro.i , Hanö I o r g c l ' s von GumpoldSf i rckcn i l lustr. östcrr V v l k s K.'lender ,'r<'> ^ H ^ " ,
so wie l,wm ,.kathuliscken F a m i l i e n - Kalender l "» » 8 3 4 " l>ci> oaraus si»0 in'ä' lmh'nc ^!,0ele ii'lersssaiU,! EchlisllN angl»
llindigt. Diese Anzeige wird zl> gefälliger Beachtung empfohlen.


